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Ärzten, Unternehmern un: Burgermeistern knappe soziologische Gegenwartsanalysen, ın
unerlässlich. denen orofße Namen WI1IE (Lasanova, Taylor Uun:

„ Wachsen und Reifen” VOT Kinder- Huntington eingestreut sind Winkler plädiert
gartnerinnen, Erziehern, Lehrern, Prilesterse- für 1nN€ Theologie interkulturell, wOorunfter
nloren, Immer WT der Bischof darauf bedacht, 1ne „kulturelle Verankerung jeglicher T1heo-
Wege einem erfüllten Leben wWwelsen. logie” (53) versteht. Dabei nenn! wel

„ IM orge das ’UMAanum“ Reinhold Aspekte: den einer Kulturanalyse, Ca Kulturen
techer hat Cdie IL Unmenschlichkeit des Cdie „Gesprächspartner” der Theologie sind, Uun:
Nationalsozialismus erleht Uun: hautnah E1 - den einer Rekontextualisierung der eigenen
fahren: ın gezieltem Äntisemitismus, ın selner theologischen Paradigmen Uun: traditionellen
Gestapohaft, ın der Verfolgung VO  3 wirklichen Glaubenswahrheiten. DE Kulturen wesentlich
Christen, 1m Irrsınn des Krleges Uun: ın der Not uch VO  3 Religionen gepragt werden, 1st 1ne
während der e1t nach dem rleg. Angesichts Beschäftigung mıt anderen Religionen ın der
dessen erinnert inständig daran, Cdie Wach- Theologie unumgänglich. Eıne interkulturelle
Samkeit un: das umanum nicht VELSCSSCHIL Uun: interreligiöse Kommunikationskompetenz
NSeine orge das umanum bedeutet für den 1st für TheologInnen jeglichen Fachgebietes
Menschen Reinhold techer Cdie orge für Men- unerlässlich. Ausführliche Teile beschäftigen
schen auf der Schattenseite des Lebens. sich daher miıt der (Jenese des interkulturellen/

„ IM hrüderlicher Verbundenheit“ AÄAn- interreligiösen Studienschwerpunktes un: des
ässlich des goldenen un: silbernen Bischofs- „Zentrums Theologie Interkulturell Uun: Studi-
jubiläums VOoO  3 Kardinal Franz On1g Uun: VOoO  3 der Religionen’ der Unıiversita: Salzburg,
Weihbischof Helmut Krätz| ın Wiıen 2002) WA1S für Universitätsstrukturen interessierte
würdigte Bischof Reinhold techer ın selner LeserInnen aufschlussreich se1in kann
Festansprache das Bild des Wegwelsers 1m (1E- Eiıne solche interkulturell Uun: interreliglös
birge, nachdenkend „Las hohe A mt des Weg- sprachfähige christliche Theologie kommt nicht
weisers“ beider Bischofspersönlichkeiten. umhin, sich miıt ihrem Verhältnis z u 'olk

Iso: Das kostbare Buch des geschätzten Israel auUuseinanderzusetzen. Ulrich Winkler
Bischofs, Autors, Künstlers, des begnadeten geht ın den Aufsätzen ZuUu!r Israeltheologie mıt
Menschen Reinhold techer 1st wieder eın gelst- grofßem Engagement Uun: kritischer Sensibilität
volles Buch, das sich VOoO  3 celber WIE wWware durch Jexte, Cdie VOIL, während un: nach dem
anders denkbar vornehm empfiehlt. / welten Vatikanischen Konzil geschrieben
Rüstorf Josef Kagerer wurden, un: analysiert enthaltene Aussagen

bezüglich des Volkes Israel. In der wertschät-
zenden Darstellung der Ansätze Friedrich- Wil-
helm Marquardts zeigt sich, WI1IE 1ne Israel-

RELIGIONSTHEOLOGIE theologie hne antijudaistische Denkmuster
vorstellbar 1St. Der UTfOr blickt jedoch über

+  S Winkler, Ulrich: VWege der Rellgionstheo- den Tellerrand einer Israeltheologie hinaus un:
logle. Von der Erwählung ZUT Kkomparati-
Vvelr] Theologie (Salzburger Theologische

Y1I! für 1nN€ Verbindung miıt der Religionstheo-
logie 1n, sodass „‚weder Cdie christologische Po-

Studien nterkulturell 10) Tyrolla Verlag, SIt10N, weder das Nahverhältnis Israel noch
Innsbruck-Wıen 2013 uro 2980 Cdie theologische Dignitat anderer Religionen’( HF 40,90 ISBN Y /8-3-7022-3191-0 (146) gemindert werden. Winkler unternıiımmt
Der der Unıiversita: Salzburg ehrende Dog- diesen Versuch miıt einer „Erwählungstheo-
matiker Uun: Religionstheologe Ulrich Winkler logie”. Der belastete Begriff „Erwählung” wird
gewährt mıt dieser Aufsatzsammlung einen hier auf biblischer Grundlage 1IEU erschlossen.
Einblick ın se1INe Forschungstätigkeit der et7z- Dabe!i wird klar, dass Erwählung eın „1n Cdie
ten Jahre e 1ın verschiedenen Festschriften, Pflicht TEL ein| für andere“ (181) be-
ammelwerken Uun: Zeitschriften erstveröffent- deutet. Eıne Aufarbeitung der Geschichte, mıt
ichten eıtrage kreisen das Ihema des der 1nN€ Rekontextualisierung der Adversus-
Theologietreibens angesichts anderer Kulturen Judaeos- Texte un: 1nN€ fundierte theologische

Gegendarstellung einhergehen, 1st dabei ebensoun: Religionen.
Den Auftakt bilden Cdie Aufsätze ZuUu!r inter- wichtig. DIie Theologie bedarf daher des Stils

kulturellen Theologie. AÄAm Begiınn finden sich einer „relationalen Selbstbestimmung‘.
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Ärzten, Unternehmern und Bürgermeistern 
unerlässlich.

„Wachsen und Reifen“ – Ob vor Kinder-
gärtnerinnen, Erziehern, Lehrern, Priesterse-
nioren, immer war der Bischof darauf bedacht, 
Wege zu einem erfüllten Leben zu weisen.

„In Sorge um das Humanum“ – Reinhold 
Stecher hat die ganze Unmenschlichkeit des 
Nationalsozialismus erlebt und hautnah er-
fahren: in gezieltem Antisemitismus, in seiner 
Gestapohaft , in der Verfolgung von wirklichen 
Christen, im Irrsinn des Krieges und in der Not 
während der Zeit nach dem Krieg. Angesichts 
dessen erinnert er inständig daran, die Wach-
samkeit und das Humanum nicht zu vergessen. 
Seine Sorge um das Humanum bedeutet für den 
Menschen Reinhold Stecher die Sorge für Men-
schen auf der Schattenseite des Lebens.

„In brüderlicher Verbundenheit“ – An-
lässlich des goldenen und silbernen Bischofs-
jubiläums von Kardinal Franz König und von 
Weihbischof Helmut Krätzl in Wien (2002) 
würdigte Bischof Reinhold Stecher in seiner 
Festansprache das Bild des Wegweisers im Ge-
birge, nachdenkend „Das hohe Amt des Weg-
weisers“ beider Bischofspersönlichkeiten.

Also: Das kostbare Buch des geschätzten 
Bischofs, Autors, Künstlers, des begnadeten 
Menschen Reinhold Stecher ist wieder ein geist-
volles Buch, das sich von selber – wie wäre es 
anders denkbar – vornehm empfi ehlt.
Rüstorf Josef Kagerer

RELIGIONSTHEOLOGIE

◆ Winkler, Ulrich: Wege der Religionstheo-
logie. Von der Erwählung zur komparati-
ven Theologie (Salzburger Theologische 
Studien interkulturell 10). Tyrolia Verlag, 
Innsbruck–Wien 2013. (482) Pb. Euro 29,80 
(D, A) / CHF 40,90. ISBN 978-3-7022-3191-0.

Der an der Universität Salzburg lehrende Dog-
matiker und Religionstheologe Ulrich Winkler 
gewährt mit dieser Aufsatzsammlung einen 
Einblick in seine Forschungstätigkeit der letz-
ten Jahre. Die in verschiedenen Festschrift en, 
Sammelwerken und Zeitschrift en erstveröff ent-
lichten Beiträge kreisen um das Th ema des 
Th eologietreibens angesichts anderer Kulturen 
und Religionen.

Den Auft akt bilden die Aufsätze zur inter-
kulturellen Th eologie. Am Beginn fi nden sich 

knappe soziologische Gegenwartsanalysen, in 
denen große Namen wie Casanova, Taylor und 
Huntington eingestreut sind. Winkler plädiert 
für eine Th eologie interkulturell, worunter er 
eine „kulturelle Verankerung jeglicher Th eo-
logie“ (53) versteht. Dabei nennt er zwei 
Aspekte: den einer Kulturanalyse, da Kulturen 
die „Gesprächspartner“ der Th eologie sind, und 
den einer Rekontextualisierung der eigenen 
theologischen Paradigmen und traditionellen 
Glaubenswahrheiten. Da Kulturen wesentlich 
auch von Religionen geprägt werden, ist eine 
Beschäft igung mit anderen Religionen in der 
Th eologie unumgänglich. Eine interkulturelle 
und interreligiöse Kommunikationskompetenz 
ist für Th eologInnen jeglichen Fachgebietes 
unerlässlich. Ausführliche Teile beschäft igen 
sich daher mit der Genese des interkulturellen/
interreligiösen Studienschwerpunktes und des 
„Zentrums Th eologie Interkulturell und Studi-
um der Religionen“ an der Universität Salzburg, 
was für an Universitätsstrukturen interessierte 
LeserInnen aufschlussreich sein kann.

Eine solche interkulturell und interreligiös 
sprachfähige christliche Th eologie kommt nicht 
umhin, sich mit ihrem Verhältnis zum Volk 
Israel auseinanderzusetzen. Ulrich Winkler 
geht in den Aufsätzen zur Israeltheologie mit 
großem Engagement und kritischer Sensibilität 
durch Texte, die vor, während und nach dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil geschrieben 
wurden, und analysiert enthaltene Aussagen 
bezüglich des Volkes Israel. In der wertschät-
zenden Darstellung der Ansätze Friedrich-Wil-
helm Marquardts zeigt sich, wie eine Israel-
theologie ohne antijudaistische Denkmuster 
vorstellbar ist. Der Autor blickt jedoch über 
den Tellerrand einer Israeltheologie hinaus und 
tritt für eine Verbindung mit der Religionstheo-
logie ein, sodass „weder die christologische Po-
sition, weder das Nahverhältnis zu Israel noch 
die theologische Dignität anderer Religionen“ 
(146) gemindert werden. Winkler unternimmt 
diesen Versuch mit einer „Erwählungstheo-
logie“. Der belastete Begriff  „Erwählung“ wird 
hier auf biblischer Grundlage neu erschlossen. 
Dabei wird klar, dass Erwählung ein „in die 
Pfl icht genommen [Sein] für andere“ (181) be-
deutet. Eine Aufarbeitung der Geschichte, mit 
der eine Rekontextualisierung der Adversus-
Judaeos-Texte und eine fundierte theologische 
Gegendarstellung einhergehen, ist dabei ebenso 
wichtig. Die Th eologie bedarf daher des Stils 
einer „relationalen Selbstbestimmung“.
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[ Meses Anliegen ze1igt sich uch ın den Auf- ın der Teilnehmerperspektive, kommt Iso der
satzen zu I1hema Religionstheologie. C'hristo- existenziellen Sinngebungsfunktion Uun: prak-
logie als wesentliches Flement einer christlichen tischen Relevanz VOoO  3 Religionen nach, braucht
Identität gerat hier 1Ns Kreuzverhör, indem ber uch religionswissenschaftliche Kenntnis
christologische Ansaätze VOoO  3 Friedrich-Wilhelm anderer Religionen. „Komparatıve Theologie”
Marquardt, John 1ick Uun: der christlichen Ira- arbeitet detailorientiert, mikroskopisch, INtUulLtIV,
Cition analysiert Uun: kritisch hinterfragt WT - prozesshaft Uun: m1t dem Vorbehalt der Unabge-

schlossenheit. Winkler zeichnet uch Cdie (1Ee-den Fur 1n€ Relationalität der Theologie bedarf
eiINes Krıteriums ZUuU!T Beurteilung anderer Ke- schichte der Komparatıven Theologie nach, Cdie

ligionen, das z u eInNnem dem besonderen Ver- 1m CNSCICH ınn ın den XÜEr- Uun: 90er-Jahren
hältnis des C'hristentums zu Judentum und des VEITSANSCHEHN Jahrhunderts miıt Robert
z u anderen der theologischen Wertschätzung Neville un: Francıs Clooney ın den USÄ
anderer Religionen Rechnung rag Wiederum ihren Anfang nahm e spirituelle Dimension
über einen Entwurf einer Erwählungstheologie der Komparatıven Theologie wird ebenso the-

matısi]ert WI1IE Clie Problematik des FEinnehmensgelangt Winkler zu interreligiösen Krıterium
aus christlicher Perspektive): Der Identitätsdis- einer Innen- der Teilnehmerperspektive ın
kurs einer Religion 111USS$ auf Basıs einer WEerlL- anderen Religionen. Winkler nımmt uch 1nN€
schätzenden, positiven, nicht herabsetzenden Verhältnisbestimmung zwischen Religionstheo-
Religionstheologie statthnden. logie Uun: Komparatıver Theologie VOIL, Cdie

In einem welteren Artikel geht Winkler der nicht als Alternative für 1nN€ ın Cdie Sackgasse
daraus drängenden rage nach einer pluralisti- geratene Religionstheologie verstehen ll
schen Religionstheologie Beispiel dessen [ese „Wege der Religionstheologie” VOoO  3

ponlertesten Vertreters John 1ick nach Eıner Ulrich Winkler lassen sich insgesamt als eın
fundierten Darstellung selner Ansatze folgt 1nN€ leidenschaftliches Plädoyer für einen WEerli-
kritische, wertschätzende Auseinandersetzung, schätzenden theologischen Umgang mıt ande-
Cdie zu Nachlesen Uun: Weiterdenken anregl. 1E Religionen beschreiben. Bel der Lektüre der

Eiınen breiten Kaum 1m Kapitel Religions- gesamten Publikation fallen die fter vorkom-
theologie nehmen außerdem Ausführungen menden Wiederholungen VO  3 Passagen auf,
ZUr! Pneumatologie 1Nn, unfer dem „MIe WA1S wahrscheinlich der Zusammenstellung VOoO  3

Entdeckung des Heiligen (Jelstes ın den ande- Artikel RINeS AÄAutors geschuldet 1St. DIie kritische
1E Kirchen Uun: Religionen (275) Der UTfOr Uun: aufmerksame Einbeziehung VOoO  3 lexten
demonstriert anhand einiger Brennpunkte der Uun: Autoren AUS verschiedensten Jahrhun-
Kirchengeschichte Clie Inanspruchnahme des derten, deren Darstellung manchmal jedoch
Heiligen (Jelstes interkonfessionelle Uun: knapp ausfällt, gibt wertvolle Impulse Uun:
interreligiöse Bestrebungen Uun: ze1igt ber uch Denkanstöfße. Abseits der Diskussionen
das Potenzial der Pneumatologie für 1n€ Religi- das religionstheologische Dreierschema VOoO  3

onstheologie auf, das VOo  3 Lehramtsseite mıt dem Exklusivismus, Inklusivismus un: Pluralismus
/weilten Vatikanischen Konzil angestoßen Uun: zeigt Winkler SeE1INE vielfältigen, diferenzierten
VO  3 aps Johannes Paul IL expliziert wurde Zugänge ZUuU!T Religionstheologie.
AÄus christlicher Perspektive ware 1n€ Erwelte- LINZ Gudrun Becker
rung eINes Christomonismus’ trinitarische,
pneumatologische DImensionen für einen
ligionstheologischen Diskurs gewinnbringend, SPIRITUALITATWA1S anhand VO  3 Konzepten VO  3 Koger
Haight Uun: Jacques Dupuls konkretisiert wird + Hofer, Markus: Franzıskus tür Manner.Das letzte Aufsatzquartett widmet sich dem
I1hema der „Komparatıven Theologie”, Cdie eın VWVas UN15 der Mannn A uUuS AssIısı hat

Mlıt aınem Geleitwort Vo  — Rıchara Rohrgrofßses Anliegen Ulrich Winklers 1st Er VerOÖOrtie (tOpOS taschenbücher 861) Verlagsgemein-Cdie „Komparatıve Theologie” ,5 der chnitt- schaft Dlus, Kavelaer 2013cstelle VOo  3 Theologie Uun: Religionswissen- uro 3, 90 (D) uro Y 20 (A) ( HF 13,50cschaft“ (381) „Komparatıve Theologie” 1st nicht
apologetisch, WOZU Clie Theologie ne1lgt, Uun: ISBEN Y /8-3-8367/-0861 -6

nicht objektiv, WA1S Clie Religionswissenschaft Roland Girtler hat Uul1$s den Pilgerweg z u Y1e-
für sich beansprucht. Dieser Zugang geschieht densstifter Uun: Freund der Schöpfung nach AÄAs-
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Dieses Anliegen zeigt sich auch in den Auf-
sätzen zum Th ema Religionstheologie. Christo-
logie als wesentliches Element einer christlichen 
Identität gerät hier ins Kreuzverhör, indem 
christologische Ansätze von Friedrich-Wilhelm 
Marquardt, John Hick und der christlichen Tra-
dition analysiert und kritisch hinterfragt wer-
den. Für eine Relationalität der Th eologie bedarf 
es eines Kriteriums zur Beurteilung anderer Re-
ligionen, das zum einem dem besonderen Ver-
hältnis des Christentums zum Judentum und 
zum anderen der theologischen Wertschätzung 
anderer Religionen Rechnung trägt. Wiederum 
über einen Entwurf einer Erwählungstheologie 
gelangt Winkler zum interreligiösen Kriterium 
(aus christlicher Perspektive): Der Identitätsdis-
kurs einer Religion muss auf Basis einer wert-
schätzenden, positiven, nicht herabsetzenden 
Religionstheologie stattfi nden.

In einem weiteren Artikel geht Winkler der 
daraus drängenden Frage nach einer pluralisti-
schen Religionstheologie am Beispiel dessen ex-
poniertesten Vertreters John Hick nach. Einer 
fundierten Darstellung seiner Ansätze folgt eine 
kritische, wertschätzende Auseinandersetzung, 
die zum Nachlesen und Weiterdenken anregt.

Einen breiten Raum im Kapitel Religions-
theologie nehmen außerdem Ausführungen 
zur Pneumatologie ein, unter dem Motto „Die 
Entdeckung des Heiligen Geistes in den ande-
ren Kirchen und Religionen“ (275). Der Autor 
demonstriert anhand einiger Brennpunkte der 
Kirchengeschichte die Inanspruchnahme des 
Heiligen Geistes gegen interkonfessionelle und 
interreligiöse Bestrebungen und zeigt aber auch 
das Potenzial der Pneumatologie für eine Religi-
onstheologie auf, das von Lehramtsseite mit dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil angestoßen und 
von Papst Johannes Paul II. expliziert wurde. 
Aus christlicher Perspektive wäre eine Erweite-
rung eines Christomonismus᾽ um trinitarische, 
pneumatologische Dimensionen für einen re-
ligionstheologischen Diskurs gewinnbringend, 
was anhand von Konzepten von u. a. Roger 
Haight und Jacques Dupuis konkretisiert wird.

Das letzte Aufsatzquartett widmet sich dem 
Th ema der „Komparativen Th eologie“, die ein 
großes Anliegen Ulrich Winklers ist. Er verortet 
die „Komparative Th eologie“ „an der Schnitt-
stelle von Th eologie und Religionswissen-
schaft “ (381). „Komparative Th eologie“ ist nicht 
apologetisch, wozu die Th eologie neigt, und 
nicht objektiv, was die Religionswissenschaft  
für sich beansprucht. Dieser Zugang geschieht 

in der Teilnehmerperspektive, kommt also der 
existenziellen Sinngebungsfunktion und prak-
tischen Relevanz von Religionen nach, braucht 
aber auch religionswissenschaft liche Kenntnis 
anderer Religionen. „Komparative Th eologie“ 
arbeitet detailorientiert, mikroskopisch, intuitiv, 
prozesshaft  und mit dem Vorbehalt der Unabge-
schlossenheit. Winkler zeichnet auch die Ge-
schichte der Komparativen Th eologie nach, die 
im engeren Sinn in den 80er- und 90er-Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts mit Robert C. 
Neville und Francis X. Clooney in den USA 
ihren Anfang nahm. Die spirituelle Dimension 
der Komparativen Th eologie wird ebenso the-
matisiert wie die Problematik des Einnehmens 
einer Innen- oder Teilnehmerperspektive in 
anderen Religionen. Winkler nimmt auch eine 
Verhältnisbestimmung zwischen Religionstheo-
logie und Komparativer Th eologie vor, die er 
nicht als Alternative für eine in die Sackgasse 
geratene Religionstheologie verstehen will.

Diese „Wege der Religionstheologie“ von 
Ulrich Winkler lassen sich insgesamt als ein 
leidenschaft liches Plädoyer für einen wert-
schätzenden theologischen Umgang mit ande-
ren Religionen beschreiben. Bei der Lektüre der 
gesamten Publikation fallen die öft er vorkom-
menden Wiederholungen von Passagen auf, 
was wahrscheinlich der Zusammenstellung von 
Artikel eines Autors geschuldet ist. Die kritische 
und aufmerksame Einbeziehung von Texten 
und Autoren aus verschiedensten Jahrhun-
derten, deren Darstellung manchmal jedoch 
zu knapp ausfällt, gibt wertvolle Impulse und 
Denkanstöße. Abseits der Diskussionen um 
das religionstheologische Dreierschema von 
Exklusivismus, Inklusivismus und Pluralismus 
zeigt Winkler seine vielfältigen, diff erenzierten 
Zugänge zur Religionstheologie.
Linz Gudrun Becker

SPIRITUALITÄT

◆ Hofer, Markus: Franziskus für Männer. 
Was uns der Mann aus Assisi zu sagen hat. 
Mit einem Geleitwort von Richard Rohr 
(topos taschenbücher 861). Verlagsgemein-
schaft topos plus, Kevelaer 2013. (128) Pb. 
Euro 8,90 (D) / Euro 9,20 (A) / CHF 13,50. 
ISBN 978-3-8367-0861-6.

Roland Girtler hat uns den Pilgerweg zum Frie-
densstift er und Freund der Schöpfung nach As-
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